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Einzelne Nummer 10 Pfz . — Das „Kreisblatt " ist amtliches Organ von 82 Bürgermeistereien und Haben deshalb Anzeigen
wirksamste Verbreitung . — JnsertionspreiS : Die otergespaltene Kleinzeile oder deren Raum nur 15 Pfg.
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Das Kreisblatt wird. v»n 80 Bürgermeistereien in eigenein Kasten uusgehängt , wodurch Inserate die weiteste Verbreitung finden.

rrwa ! Erscheint wöchentlich zweimal , Dienstags und Freitags . Der Bezugspreis beträgt in der Expedition abgeholt pro Monat so Pfq .. durch die Post aeltefer
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Redaktion, . Druck und Verlag von p . Kaesberger in Mesterburg.

No . 13L. Freitag , de» 14 . Dezember 1917. 33 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Bezirksfleischstelle in Frankfurt a. M
ist die Fleischkartenfreiheit der Ferkel bis zum 15. Januar 1918
verlängert worden.

Mesteetzneg. den 12. Dezember 1917.
Der Verfitzende

de« Kreis ««« fchv He* de« Kreise« Westerburg.
An di- Herr- « - urgermeist-r de« Kreise»

Die Einsendung der Zu - und Abgangslisten nebst den bei
mehr als einer Liste ungeordneten Znfammerrtzeltnngen wird
erinnert.

Westerburg, den 14. Dezember 1917.
Der N»rsttzr«de

der Giiiksrumerrfteuer-UeranlaguugsKolnmissto« .
de» Kreise« Westerburg.

Nach Mitteilung der Coblenzer Straßenbahn -Gesellschaft
ist die Hochfpannungsfernleitung von Wallmerod bis Goldhausen
in Betrieb gesetzt worden.

Das Berühren der Leitungen ist mit Lebensgefahr verbunden.
Die in Betracht kommenden Herren Bürgermeister werden

ersucht die Bevölkerung hierauf aufmerksam zu machen. '
Mesterbarg . den 10. Dezember 1917.

De* Vorsitzende de« Kreis au«schulse».
A» die Herren Standesbeamte« der

Knntzgemetntze« de- Kreise».
Ich mache hiermit auf meine Verfügung vom 27 . März

1905 Kreisblatt Nr . 29 betr . Einreichung der Urkunden oder
Eheschließungen von Angehörigen der ausländischen Vertrags¬
staaten aufmerksam und erwarte Vorlage bis zum 1. Januar
1918.

A  Fehlanzeige nicht erforderlich.
fl*  Mesterbnrg . den 8. Dezember 1917.
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_ Der Kandrat.
Die chemische Untersuchung des von der Deutschen Salzuähr-

mittelgesellschaft in Berlin in den Handel gebrachten „Nährsalz"
hat ergeben , daß irgendwelche Nährwerte darin nicht enthalten
sind.

Mtesbade « . den 5. Dezember 1917.
Der Keglernngspriistdent.

A« die Ort«psti ;eibetzordett de» Kreises.
Auf den in Nummer 45 des Regierungs -Amtsblatts ver¬

öffentlichten Erlaß des Herrn HarkdelsministerS vom 13 v. Mts.
IN 6586—, betreffend Auslage von Lohnverzeichnissrn oder
AuShängen von Lohntafeln sowie Aushändigung von Lohnbüchern
oder Arbeitzetteln an Hausarbeiter inache ich hierdurch aufmerk¬
sam.

Mesterd«rg. den 7. Dezember 1917. Der Kandrat.
Unter der aus 32 Tieren bestehenden Gemeindeschafherde

zu Langenbach ist die Schafräude amtlich festgestellt worden.
Die Herde ist unter Sperre gestellt.
Mellb«rg. den 7. Dezember 1917.

Der Königliche Kandrat. '
Unter der aus 70 Tieren bestehenden Gemeindeschafherde

zu Blessenbach ist die Schafräude amtlich festgestellt worden . Die
Herde ist unter Sperre gestellt.

Meild «rg. den 7. Dezember 1917.
Der Königliche Kandrat.

Unler der aus 44 Tieren bestehenden Gemeindeschafherde
zu Weyer ist die Schafräude amtlich festgestellt worden . Die
Herde ist unter Sperre gestellt.

Meilbttrg , den3. Dezember 1917.
_ Der Kön igliche Landrat .

Unter der aus 72 Tieren bestehenden Gemeindeschafherde
zu Wolfenhausen ist die Schafräude amtlich festgestellt worden.
Die Herde ist unter Sperre gestellt.

Meittznrg, den3. Dezember 1917.
__ Per Kön ig liche Kandrat.

Bekanntmachung,
betreffend Meldepflicht fnr gewerbliche Uertzrnncher non
Kohle. Kok« «nd Krikett« über ly Tonne« monatlich

im Dezember 1917.
Schluß.

8 6. Amtliche UertetlnngssteUen.
Amtliche Berteilungsstellen sind:
1. Für Steinkohle *) aus Ober - und Niederschlesien:
Amtliche Verteilungsstelle für schlesische Steinkohle in Ber¬

lin W 8, Unter den Linden 32.
2.  Für rfiemisch-westfälische Steinkohle*) :
Das Rheinisch- Westfälische Kohlen-Syndikat in Essen.
3. Steinkohlen aus dem Aachener Revier : ^
Amtliche Verleilungsstelle für die Steinkohlengruben des

Aachener Reviers in Kohlscheid (Bez. Aachen.) '
4. Für die Steinkohle *) aus jdem Saarrevier , Lothringen

und der bayerischen Pfalz:
Amtliche Verteilungsstelle für das Saarrevier in Saarbrü¬

cken 2 Königliche Bergwerksdirektion .)
5. Für die Braunkohle *) aus dem Gebiet rechts der Elbe:
Amtliche Verteilungsstelle für die Braunkohlenwerke rechts

der Elbe in Berlin NW 7, Reichstagsufer 10.
6- Für die mitteldeutsche Braunkohles ) (links der Elbe ) mit

Ausnahme der unter 7 genannten:
Amtliche Verteilungsstelle für den mitteldeutschen Braun¬

kohlenbergbau in Halle a. S -, Landwehrstraße 2.
7- Für Braunkohles ) aus dem Königreich Sachsen , link-

der Elbe und dem Herzogtuin Sachsen-Altenburg , sowie für böh¬
mische nach Deutschland (außer Bayern ) eingeführte Kohle und
für sächsische Steinkohle *) :

KohlenauSgleich Dresden , Linienkommandantur E Dresden.
8. Für rheinische Braunkohles ), Braunkohlej -) der Grube

Gustav bei Dittingen und Braunkohle aus dem Dillgebiet , dem
Westerwald und dem Großherzogtum Hessen:

Amtliche Verteilungsstelle für den rheinischen Braunkohlen¬
bergbau in Cöln , Unter Sachsenhausen 5|7.

9. Für Stein *)- und Braunkohles ) auS dem rechtsrheini¬
schen Bayern (ohne Grube Gustav bei Dettingen und für böh¬
mische, nach Bayern eingeführte Kohle*s ) :

Amtliche Verteilungsstelle für den Kohlenbergbau im rechts¬
rheinischen Bayern , München Ludwigstraße 18.

10. Für Steinkohle *) des Deisters und seiner Umgebung
(Obernkrrchen , Barsinghausen , Ibbenbüren usw.) :

Amtliche Verteilungsstelle für die Steinkohlengruben de-
Deisters und seiner Umgebung, Barsinghausen a . Deister.

§ 7. Art der Meldung.
1. Die Meldungen , die mit Namensunterschrift Firmemm»

trrschrift ) des Meldepflichtigen versehen sein müssen, dürfen nur
auf den amtlichen , für Dezember bestimmten Meldekarten mit
grünem Druck erstattet werden, die jeder Meldepflichtige bei der
zuständigen KriegswirtschaftSstrlle , wenn auch diese fehlt , bei der

*) Die Meldepflicht gegenüber der zuständigen Bunkerkohlenstelle wird
hierdurch nicht berührt.

*) Auch Steinkohlenbriketts . Schlammkohle und Koks. '
s ) Auch Braunkohlenbriketts, Naßpreßsteine und WradekoksF



zuständigen Kriegsamtsstelle , gegen eine Gebühr von 15 Pfg.
für vier zusammenhängende Karten beziehen kann . Auch die etwa
noch weiter erforderlichen Meldekarten ( siehe 8 5,3 und * und §
9,3) sind dort einzeln für 0,03 Mk . das Stück erhältlich.

2 . Hat ein Meldepflichtiger Betriebe an verschiedenen Orten
so müssen für jeden Betrieb die Meldungen gesondert erfolgen.

3 . Die Meldekarten enthalten eine Einteilung nach Ver¬
brauchergruppen . Jeder Meldepflichtige hat die für ihn in Frage
kommenden Verbrauchergruppe durch Durchkreuzen kenntlich zu
machen . Falls ein Meldepflichtiger nach der Art seines gewerb¬
lichen Betriebes zu mehreren Verbrauchergruppen gehört , ist maß¬
gebend , zu welcher Verbranchergruppe der wesentlichste Teil seines
vetrieber .'gehört . Ist ihm vom Reichskommissar eine Verbraucher¬
gruppe angewiesen worden , so hat er diese zu durchkreuzen . Es
ist unzulässig , mehrere Verbrauchergruppen zu durchkreuzen.
8 8 . Meldung tat Falte der Arinahnrrvermeigernng der

Meldekarte « d « rch Lieferer.
Wenn einMeldepflichtiger keinen Lieferer zur Annahme seiner

Meldekarte bereit findet , so hat er neben der für den Reichskom¬
missar für die Kohlenverteilung in Berlin bestimmten Meldekarten
auch die für den Lieferer bestimmte Meldekarte dem Reichskom¬
missar für die Kohlenverteilung in Berlin einzusenden , und zwar
mit einem besonderen Begleitschreiben , in dem anzugeben ist, aus
welchem Grunde die Meldekarte nicht an einen Lieferer weiter¬
gegeben wurde , und welcher Lieferer vorgeschlagen wird.

§ 9. Weitergabe der Meld « « ge « durch die Lieferer.
1 . Jeder Lieferer , dem 'eine Meldekarte zu gegangen ist , hat

sie ohne Verzug seinem eigenen Lieferer weiterzugeben , bis sie

Sdem„Hauptlieferer"gelangt. Hauptlieferer ist das lieferndeerk (Zeche , KokSanstalt , Brikettfabrik ), oder wenn es einem
Dritten (Verkaufskartell oder Handelsfirma ) den Alleinvertrieb
seiner Produttion überlassen hat , dieser Dritte.

2 . Falls ein Lieferer (Händler ) , die in einer Meldekarte
aufgeführten Brennstoffe von mehreren Vorliefern bezieht , so gibt
er nicht die urschriftliche Meldekarte weiter , sondern verteilt deren
Inhalt - auf soviel neue Meldekarten , wie Vorlieferer in Frage
kommen . Die neuen Meldekarten hat er an die einzelnen Vor-
ieferer weiterzugeben . Die Mengen der neuen aufgeteilten
Meldekarten dürfen zusammen nicht mehr ergeben , als die der
urschriftlichen Karte . Jede neue Meldekarte hat:

a ) die ans diese Karte enffallende Menge,
b ) bie auf die anderen Karten verteilten Restmengen der

urschriftlichen Karte mit Nennung der Lieferer und der von jedem
bezogenen Einzahlmengen und Sorten zu enihalton . Die neuen
Meldekarten find mit dem Vermerk „Aufgeteilt " und dem Namen
der aufteilenden Firma zu versehen . Die urschriftliche Karte ist
bis zum 1. April 1918 sorgfältig aufzubewahren.

sind

3 . Jeder Lieferer (Händler ) , der von einem im Ausland,
wohnenden Lieferer böhmische Kohlen bezieht , hat die betreffende«
Meldekarten nicht an den ausländischen Lieferer , sondern , fall,
es sich um Meldekarten handelt , die vom Königreich Bayern ge.
legenen Betrieben herrühren , an die amtliche Berteilungsstelle
München (§ 6,°) , andernfalls an den KohlenauSgleich Dresden
(8 6/ ) zu senden . Die Karten für solche ausländischen Lieserunge«
sind mit der Aufschrift „Auslandskohle " zu versehen.

8 10. N»x«lSfstskrit von Dapprlmeldungr«.
Meldungen derselben Bedarfsmenge bei mehreren Lieferer«

verboten
8 11 . Wirk « « , «t « ta ’Wt>fot <tr XKtJ * tt « f.

Ein Meldepflichtiger , der seiner Meldepflicht nicht oder nicht
fristgerecht genügt , oder falsche oder unvollständige Angaben mach
hat neben der Bestrafung gemäß § 13 zu gewärtigen , daß ihni
der Reichskommissar für die Kohlenverteilung oder die Amtliche
Verteilungsstelle von der Belieferung ausschließt.

8 12. Anfrage« n«d Anträge.
Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung betreffe «,

sind an den Reichskommissar für die Kohlenverteilung .in Berlin,
zu richten . v

§ 13 . Strafe«
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
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der eingangs erwähnten Bestimmung des 8 7 der Bekanntmachung
vom 28 . Februar 1917 mit Gefängnis bis zu einem Jahre und' *

zu zehntausend Mark oder mit einer diesermit Geldstrafe bis
Strafen bestraft.

Reben der Strafe kann aus Einziehung der Brennstoffe er.
kannt werden , auf die sich die Zuwiderhandlung bezieht , ohne
Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 14 . Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt im Dezember 1917 in Kraft
Berlin , den 20 . November 1917.

Der Kelchs kommt ffar für  die Kohlerroertrtturrg.
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An dte Herren Bürgermeister de » Kreist » .
Ich habe 500 Stück Petroleum -Krieqs -Sparlampen beschafft.,

Die Sparlampe besteht aus einer Glasröhre mit tulpenförmigen
Ansatz nebst Docht und kattn auf jede mit Petroleum gefüllt,
Medizinflasche oder sonstige kleine Flasche aufgesetzt werden . Der
Petroleumverbrauch der Lampe ist außerordentlich gering . Sii
soll daher in erster Linie an bedürftige Verbraucher abgegeben
werden . Der Preis der Lampe beträgt 15 Pfg . pro Stück . Ich
ersuche die Bestellungen in Ihrer Gemeinde entgegenzunehmev
und die Lampen baldigst hier abholen zu lassen , da ein Versand
mit der Post nicht möglich ist . Die Gebrauchsanweisung ist fol
gende : der Docht ist in die Lampe einzuziehen und so einzu-
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Rechnung über die Elernentarlehrer-Wttwert- «ud Waisenkaffe.
' Nachdem die Rechnung über die Verwaltung der Elementarlehrer -Witwen - und Waisenkasse deS Reg .-Bez . Wiesbaden

für das Rechnungsjahr 1915 von uns uub den Kassenkuratoren geprüft worden ist , wird gemäß § 21 der Statuten der Kasse vom
13 . Juli 1871 nachstehend der Rechnungsabschluß zur öffentlichen Kenntnis gebracht-
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Wiesbaden , den 25 . Oktober 1917.

Soll-Einnahme.
Eintrittsgelder.
Kapitalzinsen.

Jahresbeiträge von Kassenmitgliedern.
Jahresbeiträge v«n den aktiven Lehrern
Beiträge v . den in den Ruhestund getretenen
Beiträge v. den beurlaubten und entlassenen

Beiträge von den Gemeinden.
Bon den Gemeinden
Bon den beurlaubten und entlaffenen Lehrern
Bon Instituten und anderen Kassen

Eonstige Einnahmen.
Strafen .
ilnvorgesehene Einnahmen

Zuschuß auS der Staatskasse.
Summe aller Einnahmen

Lehrern
Lehrern

Soll-AuK- abe.
Verwaltungskosten.

Für Formular «, Porto re.
Kapitalanlagen.

Pensionen.
an Witwe » und Waisen

Sonstige Ausgaben.
Erstattung von Beiträgen
Kosten für Veräußerung von Wertpapieren
Porto und sonstige Frachtgebühren

Vorschuß au- voriger Rechnung.
Summe aller Ausgaben

Abschluß.
Die Jsteinnahme beträgt
Dte JstauSgabe beträgt

Mithin Bestand

5244
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Königl . Kegler « « - für Kirchen - n « d Kchnitnestn

Wird veröfientlicht.
Wrsterdnrg , den 20 . November 1917. Der Landrat
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eilen, daß die Lampe ohne Rauchentwicklungbrennt. Längere
jeit benützte Dochte verharzen, wodurch die Saugfähigkeit bc-
jnträchtigt wird. Durch Auskochen in einer leichten Sodalösung
nnen derartige Dochte wieder gebrauchsfähig gemacht werden.

Woftrrtznrg , den 13. Dezember 1917. ‘
Der Vorsitzende de» Kreisanslchusse»

Der Mett-Krieg.
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iB  Großes Hauptquartier . 11. Dez 1917(Amtl.)
Mestticher Kriegsschonplotz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern und von der Scarpe bis zur Somme ent-

oickelten sich am Nachmittag vielfach lebhafte Artilleriekämpfe.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Feuertätigkeit war auf der ganzen Front rege.
In überraschendem Vorstoß holten Sturmtruppeu iwrdöstlich

on Craonne 22 Franzosen aus den feindlichen Gräben. Auch
anderen Abschnitten wurden in Erkundungsgefechten Gefangene
gebracht.

Starker Einsatz der Fliegerverbände, namentlich an der
anzösischen Front , führte zu heftigen Luftkämpfen. Unsere Gegner
loren 11 Flugzeuge und 1 Fesselballon.

Gestlicher' Krtrs »schanplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Jtolienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta und längs der unteren Piave

eitweilig gesteigerte Artillerietätigkeit.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

WB . Großes Hauptquartier , 12. Dez. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit blieb in mäßigen Grenzen.
Im November beträgt der Verlust der feindlichen Lust-

SrmtrtM treitkräfte an den deutschen Fronten 22 Fesselballone und 205
flugzeuge, von denen 85 hinter unseren Linien, die übrigen
enseits der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt sind.

Wir haben im Kampf 60 Flugzeuge und 2 Fesselballone
»erkoren.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues

Makedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlrmgen.

Italienischer Krieg » schanplatz.
Zwischen Brenta und Piave entwickelten sich örtliche Kampfe,

n denen wir Gefangene machten.
Der Erste Generalquartiermeister: Lndendorff.

WTB . Großes Hauptquartier , 13. Dez. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Von Dixmuiden bis zur Lys und südlich von der Scarpe

eitweilig erhöhte Artillerietätigkeit
Oestlich von Bullecurt entrissen unsere Truppen den Eng-

ändern mehrere Unterstände und nahmen 6 Offiziere und 84
ütann gefangen.

Zwischen Mocuvres und Bendhuille haben sich die schon am
bend lebhaften Artilleriekämpfe heute morgen verschärft. Auch

>ördlich von St . Quentin gesteigertes Feuer.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte in einzelnen
bschnitten die Feuertätigkeit auf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wie vereinbart, beginnen heute im Befehlsbereich des Ge-

>eralfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern die Verhandlungen
ber den Abschluß eines Waffenstillstandes, der die zurzeit beste-
ende Waffenruhe ersetzen soll.

Makedonische Front.
Im Cernabogen wurden in kleineren Unternehmungen eine

nzahl Italiener und Franzosen gefangen.
Italienische Front.

Bei Schneefall und Nebel blieb die GcfechtStätigkeit gering.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Ctn russischer Bevollmächtigter für Frirdeno-
verhandlnngeu.

W.T.B. Kopenhagen . 11. Dez. (Meldung des Vertreters
'tn W. T .-B .) Die russische Demobilisation hat bereits begonnen
eneral Tscherbatschew, mit Unterstützung der Alliierten zum
Oberbefehlshaber ernannt , erhielt Vollmachten, mit Deutschland
riedensverhandlungen einzuleiten; jedoch sollen die Uuterhand-
>Ngen nur für die russische Front gelten.

Friedensznvrrstcht rinesKrninschen Gesandten.
Stockholm » 12. Dez. (zb.) Der neuernannte Stockholmer

fizielle Vertreter des Petersburger Rats der Volkskommissare
vrorski, der gegenwärtig die Funktionen eines russischen Äe-̂
>Ndten erfüllt, äußerte sich gegenüber Pressevertretern: Meine
egierung hofft, daß wir in einem Monat den allgemeinen
rieben sehen werden. Zweifellos wird der Separatfrieden mit
Ußland und Deutschland die übrigen Ententeländer in die
kirdensbewegunghinemzwingen. Nach meiner Ansicht wartet
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die Entente nur die Entscheidung der gesetzgebenden Versammlung
ab, um ihre Teilnahme an den Verhandlungen zu erklären.
Auch bei den Entente-Regierungen muß doch die Ansicht durch¬
dringen, daß der Frieden für sie so bei weitem günstiger ist, als
bei einem Abspringen Rußlands . Durch gemeinsame Verhand¬
lungen können wir den Zentralmächten manchen Vorteil abge-
winnen. Die Nationalversammlung wird voraussichtlich Koali¬
tionsregierung aus den verschiedenen linkssozialistischen Elementen
bilden, die die Politik der jetzigen Regierung fortzusetzen hätte.
Die Konstituante muß sich auf dm Standpunkt Lenins stellen,

.denn das Volk will Frieden um jeden Preis , und die Volksver¬
tretung kann also kaum eine andere Auffassung haben.

Seit dem dclftschen Friedensangebot.
Berlin , 10. Dez. veil dem Ablehnen des deutschen Frie¬

densangebot vom 12. Dezember 1916 hat die Entente trotz ihrer
vielfachen Ucberlegenheit an Zahl und Material an die Mittel¬
mächte im ganzen über 430 000 Gefangene und über 4000 Ge¬
schütze verloren. Die ungeheuren wirtschaftlichen und militäri¬
schen Werte, die sich außerdem durch die Besetzung weiterer
Strecken reichsten feindlichen Gebietes und die Erbeutung unge¬
heurer Mengen von Kriegsgercit ergeben, lassen sich in Zahlen
nicht annähernd ausdrücken. Bon Mitte Dezember 1916 bis Mitte
Dezember 1917 wurden außerdem insgesamt9 196 000 Brutto-
Registertonnen versenkt. Ä
Die Entente nnd die Woifenstillstandsvertzondinngen.

Hopor ondo , 11. Dez. Am vorigen Ämntag berief der
englische Botschafter in Petersburg das diplomatische Korps, be¬
stehend aus allen Ententebotschaf kern und dem griechischen Ge¬
sandten, zu einer Konferenz. Anlaß zu dieser war der Abschluß des
Waffenstillstandes zwischen Rußland und den Mittelmächten. Der
„Prawda * zufolge hatten die Alliierten prinzipiell die russischen
Verhandlungen gebilligt.
Die militärische Entscheidung in Italien schon gefallen !

lieber die Lage an der italienischen Front wird in der
„Norddeutsche Allgemeinen Zeitung* erklärt: Der Winter mit
Schneehöhen von über einem Meter ist auch im Hochgebirge
eingezogen und zwingt gebieterisch zur Einstellung größerer Offen¬
sivoperationen. Jedenfalls sind wir und unsere Verbündeten nach
wie vor Herren der Lage aus der ganzen Front von der Brenta
bis zur Piave-Mündung. Wenn es hiernach also erscheint, als
wolle sich die Lage allmählich ziun Stellungskampf versteifen, so
liegt die Frage nahe, warum wir schon an der Piave -Linie die
Offensive einstellten und nichj bis in die venetianische Tiefebene
vocstoßen, um etwa die Linie der Brenta zu gewinnen. Dem¬
gegenüber ist festzustellen, daß die Entscheidung in Italien längst
gefallen ist. Die große strategische Lage wird wenig dadurch be¬
einflußt, ob die Italiener an der Piave oder an der Brenta stehen
und ob der Kampf an dieser oder jener Linie zum Stellungskrieg
übergeht. Einmal muß es doch geschehen denn es ist undurch¬
führbar oder wenigstens für den Ausgang des Krieges bedeut¬
ungslos , die italienische Armee von Flußlinie zu Flußlinie weiter
nach Westen zu treiben, nachden einmal die Endscheidung gefallen
ist.
Bergewaltigungsversuch gegenüber der Schweiz*

Der Durchmarsch von Gntentetrnppen geplant.
Mb Kerlin , 7. Dez. Ein Bild, in welcher Weise die im

Aufträge des französischen Militärattachees Raspail in Bern ver¬
anstaltete Spionage betrieben wurde, um cken schwächsten Punkt
der schweizerischen Verteidigung für einen Durchmarsch der Ent¬
ente zur Umgehung des deutschen linken Flügels zu finden, geben
folgende Einzelheiten: Unter Leitung des Wachtmeisters Koetschet, *
Beamter des Schweizer Armee-Kommissariats. arbeitete eine ganze
Bande von Spionen . Koetschet wußte sich Pläne der befestigten
Stellungen an der Nordost- und Südgreuze zu verschaffen. Nach
seinen Angaben soll er von dem französischen Militärattachee
zugeteilten Herrn Raspail die Summe von 10 000 Francs erhalten
haben. In die Pläne waren die Veteidigungsanlagen mit Ge¬
schützaufstellung, Entfernungen und Maßen eingetragen. Die
Dringlichkeit der Beschaffung von genauen Angaben wurden von
Herr Raspail damit begründet, daß nach genügender Bereitstell¬
ung amerikanischer Truppen der Schweiz ein Ultimatum gestellt
werde, worin der freie Durchmarsch französischer Truppen ver¬
langt würde. Bei Nichtannahme solle der Durchmarsch an der
schwächsten Stelle erzwungen werden, um bei Basel den linken
deutschen Flügel anzugreifen.

In dieser Spionageangelegenheit sind jetzt 13 Personen ver¬
haftet, sechs in Bern , und sieben in Zürich; es sollen aber mehr
als 50 Personen verwickelt sein. Koetschet befaßt sich nicht nur
mit Spionage, ihm wird auch der Versuch zur Last- gelegt, die
Aluminiumfabrik Chippis in Wallis durch seine Helfershelfer in
die Lust zu sprengen. Um wenigstens die Arbeiter dieser Fabrik
zu schonen, sollte versucht werden, einen Streik hervorzurufen,
um sie während eines Tages von der Fabrik fernzuhalten. Tat¬
sächlich wurden auch in der Fabrik Bomben gefunden.

Znm Znsammrntritt der Konstituante.
Stockholm , 12. Dez. (zb) Dle Mehrheit der Mitglieder

der konstituierenden Nationalversammlung ist bereits in Peters¬
burg eingetroffen. Sie besuchen eifrig das Taurische Palais,
das jetzt eilig repariert wird. Verschiedene politische Gruppen
halten Parteiversammlungen ab, in der das Programm der ersten
Sitzung festgelegt wurde. Das diplomatische Korps wird bei der



Eröffnung der Nationalversknnnlung vertreten sein . In den
Ministerim haben die Beamten die Arbeit wieder ausgenommen

Dev frühere ermordet.
Onset, 12. Dez. (Fr. Z.) Nach einem Londoner Havasbe-

richt meldet die „ Times " : Aus der russischen Botschaft in Was¬
hington verlautet gerüchtweise -, Nikolaus ll . sei von seinen Wächtern
getötet worden.

Jerusalem.
Die „Köln . Volksztg ." meldet aus Amsterdam , 10 . Dez .:

Au » London wird gemeldet : Bonar Lcno teilte im Unterhaus
mit , daß Jerusalem sich ergeben habe.

Hie Türken räuimten Jerusalem.
WB . Kerli « . 11 . Dez . Jerusalem wurde geräumt . Für

die freiwillige Räumung war hier in erster Linie der Gesichts¬
punkt maßgebend , daß der allen gottgläubigen Völkern der Welt
geheiligte Boden nicht zum Schauplatz blutiger Kämpfe gemacht
werden solle . Demgegenüber spielt die Frage der Behauptung
der militärisch wertlosen Stadt keine Rolle . Unsere Bundesge¬
noffen wissen , daß wir an ihrer Seite sichen und daß Über den
Besitz von Jerusalem durch den jetzigen Erfolg der Engländer
noch nicht entgültig entschieden wird.

Absetzung des portugiesischen Präsidenten.
Lissabon . 9 . Dez . Es wird verlautet , haß anläßlich der

Proklamierung der neuen Regierung die Absetzung des Präsiden¬
ten der Republik und die Auflösung des Parlaments durch ein
Dekret bekannt gegeben werden soll . Rodriguez Bettoncourt wird
Ministerpräsident und einstweiliger Präsident der Republik werden.

Holsvkrstergerung.
Donnerstag, de» 20. vs. Mts.

Uorntitta, » 10 Uhr ausan - end
kommen im Gememdewald Distrikt Zipfen und Nörnhäuseri
zur Versteigerung: 4 Eichenstämme mit 4,34 Fstm., 9 jfl
Eichen-Scheit- und Knüppel, 15 Rm. Eichen-Reiser, 37 %
Buchen-Scheit- und Knüppel, 175 Rm. Buchen-Reiser.

Der Anfang geschieht im Distrikt Nörnhäuserheck.
Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Bekan,

machung ersucht.
We « - o « r » th . den 13 . Dezember 1917.

Der Bürgermeister:
Fergrr.

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch, de« 2. Jannar 1918

Nachmittag» 3 Uhr
roird im Geschäftszimmer des Unterzeichneten die am 1. Au
1918 pachtfrei werdende Wald und *Feldjagd der Gemeinde t-
auf die Dauer von 9 Jahren öffentlich meistbietend verpacht

Keck , den 12 . Dezember 1917

c
P-

Fe
Trschei
pro Q>

Der Bürgermeister:  Msri

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 14 . Dezember 1917.

Schalterdienst beim hiesigen Postamt . Bom 15. 12 . ab
werden die Schalter bei dem hiesigen Postamt um 6 Uhr abends
geschlossen.

Westerknrg , 10 . Dez . Die Wahl des Herrn Heinrich
Schardt zum Beigeordneten der Stadtgemeinde Westerburg auf
die Dauer von 6  Jahren wurde bestätigt.

Hntzelkrot . Wie ein Märchenbuch werden sich in diesem
Jahre unsere Koch- und Backrezeptbücher aus der Friedenszeit
aurnehmen , in denen zu lesen steht : „Man nimmt 3 Pf . Butter
30 Eier usw ." Damals konnte man auch nur nehmen , wenn „man
hatte " und Heuer ist es natürlich noch viel schlimmer , den zu
nehmen gibt es nicht . Für die Hausfrau wird in diesen Jahr
als Bäckerei für den Weihnachtstisch nur das Hutzelbrot in Frage
kommen , für das unS eine liebeswürdige Leserin folgendes „Rezept"
gibt : Gebackene Birnen , Pflaumen oder Aepfel werden sehr rein
gewaschen , mit Wasser überbrüht und in die Maschine getrieben.
Dazu gibt man eine Tasse Kunsthonig , zwei Päckchen Backpulver'
Zimmt , Nelken etwas Anis , 2 Pfund Mehl und einige Nüsse . Der
Teig wird gut verarbeitet und in runden Plätzchen gebacken.

Schlechte Zette » für  Raucher . Die „Voffische Zeitung'
schreibt : WaS wir als kurz behoste Junge heimlich hinter Zäunen
oder in sorgsam verschlossener Kammer ans Holunderpfeifen
qualmten , wird jetzt von Amtes wegen als Ersatz von Tabak-
erzeugniffen „zugelassen " . Mit dem Hopfen fing eS an . aber man
ist jetzt schon weiter gekommen . Demnächst werden Kenner die
Buchenlaubzigarre und die Zichorienblätterzigarette prüfen dürfen.
Beide sind als tcchakähnliche Waren genehmigt . Hoffentlich
wird man wenigstmS die Menschfreundlichkeit üben , die Importen
aus dem Buchenwald u . die Pappros vom Stamm des Kafeer-
satzes äußerlich als das zu kennzeichnen , was sie sind . Denn
eS möchte der eine oder der andere befürchten , diese Köstlich¬
keiten könnten auch in der Wirkung lebhaft an die ersten
Rauchversuche unserer Jugend erinnern.

Kekensmittel für Mrtknachte « . Der Magistrat in
Wilmersdorf beabsichtigt der Bürgerschaft durch die Abgabe von
Süßigkeiten eine Weihnachtsfreude zu machen u . zwar in Form eineräuckerzulage von3\* Pfund auf den Kopf.'Für Kinder kommenwieback , Keks , Lebkuchen und Tafelschokolade zum Verkauf . Die

Ärgermeisterei der Stadt Worms wird vor Weihnachten für
Kinder >/, Tafel Schokolade zum Preis v . 86  Pf . u. 375 Gramm
Lebkuchen zum Preis von etwa 75 Pf . verteilen . In Mainz
gibt e- , ebenso wie in vielen anderen Städten , auf den Kopf 225
Gramm Weizenmehl.

Caden , 12 , Dez . Kanonier Alois Wüst , Sohn des Wagner-
meisters Josef Wüst von hier , erhielt für besondere Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.

Silkheim , 10 . Dezember . Dem Landsturmmann Joh . Ehl
von hier wurde für tapferes Verhalten im Westen die Hessische
Tapserkeitsmedaille verliehen.

WaUnreend . 10 . Dezember . Herrn Lehrer Bruchhäuser
von hier , Führer einer Funkerabteilung wurde für mutiges Ver¬
halten in den schweren Kämpfen in Flandern das Eiserne Kreuz
2.  Klasse verliehen.

Hh Bruchleiden-e
iebürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, io.
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bedürfen Kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn ft'T’mt werde
in Größe verschwindend Kleine» nach Matz und ohne Jed, Nooev
Tag und Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch jeder Le noch

und Größe des Brnchleidens selbst verstellbares

Universal -Bruchband

schlack

betr.
tragen , daS für Erwachsene und Kinder , wie auch setze « Leib

entsprechend herstellbar ist . *
Mein Spezial Vertreter ist am Sonntag den 23 . Dezen — .

mittags von 11  bis 2 in Limburg Hotel Nassauer Hof mit
oorrrmahuter Bänder , sowie mit ff . Gummi - nutz Fetzen ^ «
bände » , neuesten Systems , in alte « Preislagen amveseil^
Muster in Gummi -, Hängeleib -, Leib - und Mutteenorfull Fig ^ r *
be « . wie auch Geradehalter nutz Krnmpfaderstrii,
stehen zur Verfügung . Neben fachgeckasier versichere a«
gleichzeitig streng diskeetr Bedienung.

Ph Steuer Sohn, Bandagistu.'Otthopädtz-
Konstanz in Baden, Weffenbergstratze 15

Telephon 515.
Persoi

ung bJedes Kuantum Brennholz
1—2 m lang, ab 4 cm stark, stei Waggon Abgangsstation oeaibestär
Caffa zu kaufen gesucht. ^

Offerte mit Preisangabe an
I . Aren ? Köln, Kaiser-Wilh.-Ring.

Kaffee -Ersatz
Backpulver D. Tee

Bou illon -W iirfel
XL . Keife.

Waschpulver«.Schmierseif.
Jijamn n. Zigaretten

Ia . Weiss - u . Rotweine
Markttasche» « Kentel
Haarspangenu. Bürsknwaren

Mundharmonika»
Halskette « u. Kroscheu

Schiefertafel«
empsiehit

Hans Bauer , Westerburg

Leröfi

satzunj
deschlc
Pflicht!

1. z

1 Küchenschrank

1 Kleiderschrank
einthürig , wie neu

1 Pol . Waschkommode
1 kl. eichner Bücherbor
1 Feü -Pferd

zum Fahren und Schaukel
1 FrÜ»Lötve
zu verkaufen am SamStag v» .
2 - 3 Uhr

2- z

1918
utzur

Eckert, Fotograf
Westerburg.

»ir E
!« grn

(Grosse

Am 14 . 12 . 17 . ist eine Bekanntmachung Nr . Bst . (L)
169/11 . 17 . KRA . tetreffend Beschlagnahme und Bestandanmel¬
dung von Arbeiterschuzeug erlassen worden.

Der Wortlaut der Brkantmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

«um na » de* Lehrer -Erlioluugs
[lieiins zu Stromberg (Rheinpror.)

Ziehung 11. u. 12. Januar
f Lasea 2 ff.

|719(J Gew . i . Ges .-Werte v. Mk.
118000« JS; 7500«

50000 25000 Hk.
| (Porto 16 Pfg ., jede Liste 20 Eff .)

▼• » endet Glücks -Kollekte,einr. Deecke Krenznach

kautt

Brennholz«.
Schanze« A

Cdm Stack , ©oIttt| <lnIa ^
J0 bei

Oer MMr
ist erschienen u. koi
dieser Tage znm
fand Preis 40 Pfg-

rständl
rgebr

>ir dir
folgte
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zu
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